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nNneu bewuft werden. Bekehrung, Heil
und Unheıil, Gott und die Götter, Versöh-

Wer Aus früheren Jahren noch die fes- Nung das sınd einıge der Themen,
selnden Berichte VO  w} Walter Freytag der denen siıch anfangsweise eiıne kritische e1n-
Georg Vicedom 1ın Erinnerung hatte, heimis:  e melanesis  e Theologie ıldet,
wird sıch manchmal gefragt aben, ob se1It- die als reflektierte ntwort auf Jesu Ruf
dem, 1mM Zeichen des missıionarischen 7 weı- ZU Glauben ıne Alternative ZU tradı-
bahnverkehrs, ıcht Ahnliches A4us Neugu1t1- tionskonformen Synkretismus bıeten kann.
1Cca vernehmen sel. Ahrens, eın Der Mythos VON den ungleichen Brüdern,
deutscher lutherischer Miıssıonar, x1bt eıine den Ahrens gleichsam als den traditions-
Aaus sorgfältigen Recherchen 1mM Astrolabe- gyeschichtlichen Hintergrund wiedergı1ibt
Gebiet CWONNCNEC Antwort, die gerade 1in und interpretiert, weıst auch den Weißen
iıhrer nüchtern-analysierenden Weiıse nıchts besonderes Wıssen Aaus der Hand des mela-

Brisanz wünschen übrıig Läßt Unter nesischen Urheros Die Frage, ob 1U  3
dem Evangelium, das VOTr 1U bald einem auch die Christen 1n Neuguinea ihrerseits
Jahrhundert durch die Miıss1on 1nNs and 4aus ihren besonderen Erfahrungen der
kam, 1St Ort eine Formel von Frey- westlichen Christenheit eiıne Hıiılfe bieten
Lag aufzunehmen 1n der Tat „andere“ könnten, stellt Ahrens mit Bedacht zurück.
Kirche geworden, anders 1ın iıhrer Haltung Als fortwirkende Herausforderung 1St s1e
ZUr Umwelt, anders auch 1n Ausdruck und ber nıcht überhören. Dıie Intorma-
Verkündigung ihres Glaubens. Erfolgs- tiıonen un: Reflexionen ber Mythen 1n
meldungen sucht INnan heute allerdings Ver- anderen Zusammenhängen, die Hollen-
geblich: Unter insgesamt eLIwa2 6000 Men- abschließend beisteuert, sind zew1ßß
schen 1n jenem Gebiet sind 1Ur noch 700 interessant, wollen reilich der „Atem-
bıis 80OÖO getaufte Christen, während VOor des Hörens“ E3 die Ahrens sehr
dem Krieg tast die N} Bevölkerung ZUr miıt echt seinen Lesern wünscht, nıcht all-
Kırche gehörte. Der Hauptgrund dafür 1sSt gut ASSCH. Hans-Werner Gensi1:  en1n der Enttäuschung der Erwartungen
sehen, mit denen INa  3 der Miıssıon begeg-
etie Beiderseits wurde mißverstanden, Peter Gerlitz, Gott erwacht 1n Japan. Neue
daß der christliche Glaube sich Z IN AatLe- ternöstliche Religionen und ihre Bot-
1ellen europäischen Zıivıilisation und ıhren schaft VO lück (Herderbücherei
Gütern nıcht ebenso verhält W1€e die tradıi- 618) Verlag Herder, Freiburg 1977 174
tionelle Religion ZUTr traditionellen Kul- Seiten. 6,90
tur. Dıe „Lobos“-Gemeinden, 1n denen die Im Bereich VO  w} Theologie un: Kırche
„Kargomentalität“ der maßgebende Im- lıegt der „Ferne Osten“* leider wirklich
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